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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir sind Christen. Wir gehören zu Jesus Christus, und zu-

sammen sind wir seine Kirche. Wir freuen uns, wenn das 

Evangelium kraftvoll wirkt, und es bedrückt uns, wenn wir 

selbst dem Wort Gottes untreu werden und wenn wir mer-

ken, dass die Botschaft von der Liebe Gottes und seinen 

lebenserhaltenden Stiftungen in unseren Kirchen und in 

unserer Gesellschaft ihre Kraft verliert. Wir wünschen uns 

nichts sehnlicher als eine geistliche Erneuerung unserer 

Gemeinden und Kirchen. Das bewegt die Initiative »Zeit 

zum Aufstehen«. Wir rufen Christen, Gemeinden und Kir-

chen zur Mitte unseres Glaubens. Wir brauchen eine Kon-

zentration auf das Wesentliche, das Herzstück, das unseren 

Glauben und unsere Kirche ausmacht. 

Dazu haben wir sieben zeitlose »Grund-Sätze« unseres 

christlichen Glaubens formuliert. Wir, das sind zwölf Chris- 

tenmenschen aus der Mitte evangelischer Kirchen. Wir 

kommen aus pietistischen, charismatischen, bekenntnis-

orientierten, evangelikalen oder schlicht und einfach lan-

deskirchlichen Gemeinden. Wir stehen einmütig für eine 

Klarheit und Weite – und sogleich gilt: Wir überheben uns 

nicht. Wir wollen nicht spalten, sondern zum gemeinsamen 

Zeugnis ermutigen. Wir richten uns zuallererst an unsere 

evangelische Kirche, ihre Mitglieder und Verantwortungs-

träger, aber weil die Grundsätze von »Zeit zum Aufstehen« 

weit darüber hinaus Geltung beanspruchen und Zustim-

mung finden dürfen, sprechen wir zugleich von Kirchen im 
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Plural. Es ist ein Impuls von Evangelischen an Evangelische 

und noch mehr, ein Impuls von Christen an Christen. 

Annähernd 400 Multiplikatoren, Verantwortungsträger 

aus Landeskirchen, Freikirchen, Gemeinschaften und Wer-

ken haben sich vorbereitend zur Unterstützung gewinnen 

lassen und stehen mit uns für diese »Grund-Sätze« ein. 

Als Initiatoren hoffen wir auf viele, die sich vom Geist und 

Buchstaben unseres Impulses gewinnen lassen, mit uns 

aufstehen und das durch ihre Unterschrift auch dokumen-

tieren. Aber es geht uns um viel mehr als um Unterschrif-

ten. Es geht uns – auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 

2017 – um Erneuerung unserer Kirchen. Eine Erneuerung, 

die bei uns selbst beginnt, gestärkt durch die Kraft des Ge-

bets und mit einem langen Atem. Wir sind uns durchaus 

bewusst, dass unser Impuls Fragen offenlässt, aber nicht 

aus Unschlüssigkeit, sondern weil wir hörend unterwegs 

sein wollen. Wir gehen Schritt für Schritt und laden Sie ein, 

mitzugehen. 

Beim Christustag in Stuttgart wurde unser Impuls in ei-

ner großen Öffentlichkeit geteilt. Nun finden Sie ein Buch 

vor. In diesem Buch schreiben sieben Personen aus dem 

Kreis der Initiatoren jeweils einen Artikel zu einem der 

Grundsätze. Die Position und Akzentuierung der Artikel ist 

ganz persönlich und gibt nicht in jeder Hinsicht die Mei-

nung aller Initiatoren, sondern die des jeweiligen Autors 

wieder. Gerade so aber zeigen sich die Weite und die ge-

meinsame Mitte unserer Initiative »Zeit zum Aufstehen«. 

Wir möchten Ihnen mit diesen sieben Anstößen Impulse 

für Ihren Glauben, für Ihre Gemeinden und Kirchen geben. 

Greifen Sie doch bitte diese Themen einzeln auf: für sich 
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persönlich, aber auch in Ihren Hauskreisen, in Kirchen-

gemeinderäten und anderen Leitungsgremien von Werken 

und Verbänden. Dazu soll dieses Buch einen kleinen Bei-

trag leisten auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 2017.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Stu-

dieren und in allem Gottes reichen Segen.

Seien Sie herzlich im Namen der Initiatoren gegrüßt

Ihre 

Michael Diener und Steffen Kern
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Zeit zum Aufstehen 

Ein Impuls für die Zukunft der Kirche

Als Christen stehen wir zusammen, denn wir sind durch 

Jesus Christus auf einzigartige Weise verbunden. Wir laden 

dazu ein, von Herzen in das Bekenntnis einzustimmen: 

Allein Jesus Christus befreit uns. 

Allein durch seine Gnade sind wir gerettet. 

Allein durch den Glauben an ihn haben wir das Leben. 

Allein durch die Bibel finden wir einen Maßstab für das, 

was wir glauben und wie wir leben.

Wir bekennen, dass wir dem oft nicht gerecht werden, 

was wir glauben und was dem Willen Gottes entspricht. 

Deshalb bitten wir um Vergebung für mangelnde Treue im 

Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe. Wir leben von 

der Barmherzigkeit des dreieinigen Gottes, des Vaters, des 

Sohnes und des Heiligen Geistes. Bewegt von seiner Liebe 

stehen wir gemeinsam auf gegen Lehren, Ideologien und 

Kräfte in unseren Kirchen und in unserer Gesellschaft, die 

die Würde des Menschen infrage stellen, die Freiheit des 

Bekenntnisses einschränken und das Herzstück unseres 

Glaubens preisgeben.

Wir laden alle Christen ein, mit uns aufzustehen. Es ist: 

Zeit zum Aufstehen

»Einen anderen Grund kann niemand legen als den,  

der gelegt ist: Jesus Christus.«

(1. Korinther 3,11)
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1) Jesus Christus ist der Sohn Gottes. Er ist  

für uns am Kreuz gestorben und auferstanden.
Wir stehen ein für die Einzigartigkeit von Jesus Christus. 

Allein an ihm entscheidet sich das Heil aller Menschen. Wir 

stehen auf für Jesus Christus und gegen alle Lehren, die die 

Versöhnung durch seinen Tod am Kreuz infrage stellen und 

seine leibliche Auferstehung leugnen.

2) Gott hat diese Welt geschaffen und jeden  

Menschen als sein Ebenbild mit unverlierbarer Würde.

Wir stehen ein für die unverletzliche Würde des Menschen 

in jeder Phase seines Lebens: Auch ungeborene, schwache, 

kranke, alte, arme, vertriebene, entrechtete Menschen wol-

len wir schützen und stärken. Wir stehen auf für die Gottes-

ebenbildlichkeit des Menschen und gegen jede Ideologie, 

die ihm seine Würde und Gott die Ehre nimmt. Wir wider-

sprechen einer eigenmächtigen Verfügung über das Leben, 

die darin nicht mehr eine anvertraute Gabe Gottes sieht.

3) Jesus Christus vergibt uns unsere Schuld –  

gerecht vor Gott werden wir allein durch seine Gnade.

Wir stehen ein für das Evangelium von Gottes Liebe und 

Barmherzigkeit. Jeder Mensch hat ein Recht darauf, diese 

gute Nachricht zu hören. Wir stehen auf für die Verkün- 

digung des Evangeliums in aller Welt und gegen die Be-

hauptung, Menschen bräuchten keine Erlösung.
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4) Die ganze Bibel ist Gottes Wort – durch sie spricht 

Gott zu uns; er zeigt uns, wer er ist und was er will.

Wir stehen ein für das Vertrauen in die Heilige Schrift. Got-

tes Wort und menschliche Worte sind in ihr untrennbar ver-

bunden. Einheit und Vielfalt ihres Zeugnisses finden ihre 

Mitte in Jesus Christus. Wir stehen auf für die Wahrheit des 

Wortes Gottes und gegen die Kritik an der Bibel als Auto-

rität für die Lehre der Kirche und das Leben der Christen. 

Die Bibel ist immer aktueller als der jeweilige Zeitgeist.

5) Der Mensch ist als Mann und Frau geschaffen;  

dieses Gegenüber ist Gottes gute Schöpfungsgabe.

Wir stehen ein für die Ehe von Mann und Frau. Sie ist für 

jede Gesellschaft grundlegend. Wir wollen das aus dieser 

Gemeinschaft geschenkte Leben von Familien fördern. Wir 

stehen auf für die Stärkung der Ehe und gegen ihre Entwer-

tung.

6) Allen Menschen auf der ganzen Welt steht  

das Recht zu, in Freiheit ihren Glauben zu leben  

und zum Glauben einzuladen.

Wir stehen ein für die Freiheit des Glaubens und des Reli-

gionswechsels, insbesondere in muslimischen Ländern und  

totalitär regierten Staaten.

Wir stehen auf für Gewissens- und Religionsfreiheit und 

gegen jede Benachteiligung und Verfolgung von Christen 

und Angehörigen aller Religionen weltweit. Wir widerspre-

chen jeder Form von Intoleranz, die Gewissen und Denken 

zwingen will.
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7) Jesus Christus wird wiederkommen.  

Mit ihm hat unser Leben eine große Zukunft.

Wir stehen ein für die biblische Verheißung auf einen neu-

en Himmel und eine neue Erde. Wir glauben, dass das 

Reich Gottes heute schon erfahrbar ist, wo Jesus uns be-

wegt, anderen in Liebe zu dienen. Wir stehen auf für ein 

Leben in Hoffnung und gegen jede Form der Resignation, 

denn unser Glaube erschöpft sich nicht im Diesseits.

Wir stehen auf und machen uns auf den Weg, Gottes 

Liebe in Wort und Tat weiterzutragen. 

»Jesus Christus spricht: 

›Wie mich mein Vater gesandt hat, so sende ich euch.‹«

(Johannes 20,21)

Die Initiatoren

Ralf Albrecht, Prof. Johannes Berthold, Dr. Michael Diener, 

Henning Dobers, Steffen Kern, Gudrun Lindner, Gerhard 

Pross, Dr. Carsten Rentzing, Thomas Römer, Hartmut Steeb,  

Hans-Joachim Vieweger, Dr. Dr. Roland Werner

Kontakt

»Zeit zum Aufstehen«, c/o ChristusBewegung, Saalstraße 6,  

70825 Korntal-Münchingen, Fax 0711-8 38 80 86


